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reslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend, den 25. Auguſt 1860. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend Neuwahl der Kreistags⸗ Abgeordneten und Stellvertreter 
f des Bauernſtandes. 


Nach 8 18 der Kreis» Ordnung vom 2. Juni 1827, werden die Kreistags Abgeordneten 
und Stellvertreter des Bauernſtandes auf 6 Jahre gewählt. Da dieſe Zeit in Betreff der im hieſigen 
Kreiſe fungirenden Abgeordneten und Stellvertreter abgelaufen und bei mehreren bisherigen Abgeord⸗ 
neten das Recht der Kreisſtandſchaft nach § 19 a. a. O. erloſchen iſt, muß bald eine Neuwahl erfolgen. 

Nach § 16 a. a. O. iſt jeder Kreis in 3 Bezirke zu theilen, in deren jedem ein Kreistags⸗ 
Abgeordneter und ein Stellvertreter zu wählen iſt. 


Die 3 Wahlbezirke des hieſigen Kreiſes beſtehen, und zwar: 


Der I. Wahlbezirk 
aus ſämmtlichen Ortſchaften am rechten Oderufer, ſowie derjenigen zwiſchen der Ohlau und der Oder; 
er umfaßt 46 Ortſchaften: 
Altſcheitnig, Fiſcherau, Wilhelmsruh, Grüneiche, Biſchofswalde, Zimpel, Laniſch, Treſchen, Steine, 
Margareth, Jaͤſchkowitz, Siebotſchütz, Janowitz, Zindel, Tſchirne, Meleſchwitz, Marienkranſt, 
Clarenkranſt, Groß⸗Nädlitz, Klein-Nädlitz, Krichen, Wüſtendorf, Schwoitſch, Cawallen, Friede⸗ 
walde, Schottwitz, Carlowitz, Lilienthal, Pohlanowitz, Weide, Protſch, Schweinern, Leipe, Pe⸗ 
tersdorf, Ranſern, Oswitz, Roſenthal, Zedlitz, Morgenau, Pirſcham, Knopfmühle, Ottwitz, 


Pleiſchwitz, Kottwitz; 
Der II. Wahlbezirk . 
aus den Orten zwiſchen der Lohe und der Ohlau; er umfaßt 77 Ortſchaften: 

Pöpelwitz, Coſel, Klein-Gandau, Schmiedefeld, Höfchen-Maria, Klein-Mochbern, Gräbſchen, 
Krietern, Hartlieb, Kundſchütz, Lohe, Carowahne, Althofdürr, Waſſerjentſch, Reppline, Rothſürben, 
Groß⸗Sürding, Bogenau, Leopoldowitz, Merzdorf, Groß-Breſa, Wangern mit Marienthal, 
Pollogwitz, Alt⸗Schlieſa, Neu⸗Schlieſa, Klein⸗Raſſelwitz, Wilkowitz, Kreike, Mellowitz, Irrſchnoke, 
Unchriſten, Jeraſſelwitz, Münchwitz, Barottwitz, Zweihof, Boguslawitz, Weigwitz, Thauer, Oder⸗ 


witz, Mandelau, Grunau, Sillmenau, Sambowitz, Probotſchine, Cattern B., Cattern v. Saurma, 
Tſchechnitz, Klein⸗Sägewitz Königl., Klein⸗Sägewitz Gläſ., Radwanitz, Althofnaß, Schwentnig, 
Groß⸗Tſchanſch, Klein-Tſchanſch mit Rothkretſcham, Dürrgoy, Brocke, Benkwitz, Sacherwitz, 
Schmortſch, Schönborn, Klein⸗Oldern, Groß⸗Oldern, Dürrjentſch, Lamsfeld, Eckersdorf, Weſſig, 
Oltaſchin, Woiſchwitz, Kleinburg, Herdain, Huben, Lehmgruben, Neudorf-Commende, Gabitz, 


Höfchen-Eommende; 
Der III. Wahlbezirk 


aus den Orten zwiſchen der Weiſtritz und der Lohe; er umfaßt 82 Ortſchaften: 


Pilsnitz, Klein» Maffelwig, Groß- Maſſelwitz, Herrnprotſch, Stabelwitz, Goldſchmieden, Herr⸗ 
mannsdorf⸗Commende, Herrmannsdorf-Strachwitz, Arnoldsmühle, Schillermühle, Romberg, 
Schalkau, Malkwitz, Schmolz, Cammelwitz, Criptau, Strachwitz, Neukirch, Groß-Mochbern, 
Kentſchkau, Oberhof, Niederhof, Opperau, Klettendorf, Zweibrot, Blankenau, Siebiſchau, Poln.⸗ 
Gandau, Jaäſchgüttel, Poln.⸗Neudorf, Poln.⸗Peterwitz, Reibnitz, Bahra, Groß-Schottgau, Klein- 
Schottgau, Sadewitz, Schosnitz, Krieblowitz, Woigwitz, Paſchwitz, Pleiſche, Biſchwitz, Malſen, 
Kreiſelwitz, Haberſtroh, Schlanz, Wilhelmsthal, Klein⸗Sürding, Grünhübel, Klein⸗Tinz, Bettlern, 
Domslau, Koberwitz, Guckelwitz, Peltſchütz, Magnitz, Zaumgarten, Haidänichen, Neuen, Gnichwitz, 
Schauerwitz, Guhrwitz, Schiedlagwitz, Albrechtsdorf, Groß-Sägewitz, Puſchkowa, Krolkwitz, 
Wirrwitz, Seſchwitz, Duckwitz, Damsdorf, Lorankwitz, Buchwitz, Bogſchütz, Priſſelwitz, Tſchön⸗ 
bankwitz, Jackſchönau, Paſterwitz, Wiltſchau, Gallowitz, Poln.⸗Kniegnitz, Tſchauchelwitz. 

Jeder Ort, welcher mindeſtens 12 ſtimmfähige Gemeindeglieder zählt, hat einen Bezirks⸗ 


wähler zu wählen. 


Diejenigen kleinen Gemeinden des hieſigen Kreiſes, in welchen ſich weniger als 12 ſtimm⸗ 


fähige Mitglieder befinden, haben gemeinſchaftlich mit einem benachbarten Orte einen Bezirks wähler 


zu wählen. So werden verbunden: 

1. Althofdürr mit Carowahne. 16. Laniſch mit Steine. 

2. Bahra mit Biſchwitz, Reibnitz und Pleiſche, | 17. Leopoldowitz mit Merzdorf. 

3. Drachenbrunn mit Schwoitſch. 18. Lilienthal mit Roſenthal. 

4. Biſchofswalde mit Fiſcherau, Gräneiche, Wil⸗ 19. Mandelau mit Thauer. 

helmsruh und Zimpel. 20. Morgenau mit Zedlitz und Pirſcham. 

5. Blankenau mit Zweibrot. 21. Neuen mit Wilhelmsthal. 

6. Buchwitz mit Lorankwitz. 22. Niederhof mit Oberhof und Siebiſchau. 
7. Criptau mit Kentſchkau. 23. Probotſchine mit Sillmenau. 

8. Damsdorf mit Duckwitz. 24. Klein⸗Sägewitz Kgl. mit Klein-Sägewitz Gl. 
9. Friedewalde mit Cawallen. 25. Neu⸗Schlieſa mit Alt-Schlieſa. 

10. Grünhübel mit Bettlern. 26. Klein-Schottgau mit Groß-Schottgau. 
11. Guhrwitz mit Schauerwitz. 27. Schillermühle mit Arnoldsmühle. 
12. Haberſtroh mit Puſchkowa. 28. Schwentnig mit Klein⸗Tſchanſch. 
13. Höfchen-Commende mit Kleinburg. 29. Klein-Sürding mit Kreiſelwitz. 

14. Jäſchgüttel mit Polniſch-Gandau. 30. Tſchauchelwitz mit Reppline. 

15. Irrſchnoke mit Wilkowitz. 31. Zweihof mit Boguslawitz. 


Die Wahl der Bezirkswähler leitet der Gerichtsſcholz des Wahlortes, bei vorſtehend genannten 


Orten iſt dies immer der größte von den verbundenen Ortſchaften. Der Gerichtsſchreiber hat das 
Protokoll zu führen. 


In der in ortsüblicher Weiſe vorzunehmenden Einladung zur Wahl- Verſammlung iſt der 


Zweck der Verſammlung ausdrücklich anzuzeigen, die erſcheinenden ſtimmfähigen Gemeindeglieder können 
dann ohne Rückſicht auf ihre Anzahl einen gültigen Beſchluß faſſen. ($ 22 der Zuſammenſtellung 
der Beſtimmungen der Landgemeinde-Verfaſſung vom 29. Oktober 1855.) 


Die Wahl der Bezirkswähler iſt ſchleunigſt zu bewirken. 
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Das darüber nach untenſtehendem Schema abzufaſſende Wahlprotokoll ift mir fpäteftend bis 
zum 8. September e. einzureichen, worauf ich alsdann die erwählten Bezirkswähler voxladen und die 
Wahl der drei Kreistags⸗Abgeordneten und Stellvertreter ſelbſt leiten werde. Hierbei bemerke ich, daß 
letztere nur aus wirklich im Dienſt befindlichen Gerichtsſcholzen, welche mindeſtens 12 Thaler Grund⸗ 
ſteuer jährlich zahlen, zu wählen und daß als Eigenſchaften derſelben ſonſt noch 

a. Vollendung des 24. Lebensjahres, 
b. Unbeſcholtener Ruf 
erforderlich find. (Kreis⸗Ordnung vom 2. Juni 1827, 88 13 und 14.) 


Breslau, den 22. Auguſt 1860. Der Königliche Landrath, 
f Freiherr von Ende. 


Sdhema 
zum Protokoll über die Wahl der Bezirkswähler. 
Verhandelt N., den 

In Folge Kreisblatts-Verordnung vom 22. Auguſt c. waren auf heut die ſtimmberechtigten 

Gemeindeglieder, deren hieroris 32 vorhanden ſind, eingeladen worden, 
um Behufs Wahl der 3 Kreistags-Abgeordneten und 3 Stellvertreter des Breslauer 
Kreiſes einen Bezirkswähler für N. nach Maßgabe des Reglements vom 22. Juni 1842, 
Geſetz-Samml. S. 213, zu wählen. 

Der Gegenſtand der Verhandlung war in der Einladung, welche auf ortsübliche Weiſe 
durch.... geſchehen iſt, ausdrücklich bekannt gemacht worden: 

N Es erſchienen 15 Gemeindeglieder, und zwar außer dem den Wahlakt leitenden Gerichts- 
ſcholzen N. 1. Der Gerichtsmann Bauergutsbeſitzer P. 
2. Der ꝛc. ꝛc. 

Es wurden hierauf Stimmzettel ausgetheilt und ergab ſich, nachdem die verdeckten Stimm⸗ 
zettel eingeſammelt worden, daß der linſerirte Vor⸗ und Zuname, Stand u. Wohnort des Erwählten) 
mit 10 Stimmen, alſo mit großer Majorität, zum Bezirkswähler erwählt worden war. Derſelbe er⸗ 
klärte ſich durch Unterſchrift zur Erfüllung der hiermit verknüpften Obliegenheiten bereit, und wurde 
dies Protokoll außerdem noch von dem Gerichtsſcholzen N. und 3 anweſenden Gemeindegliedern, wie 
folgt, unterzeichnet. 

3 [Unterſchriften. 


Anmerkung. Bei der Wahl muß genau nach Vorſchrift des Reglements vom 22. Juni 1842 (Geſ.⸗S. 
pro 1842, S. 213), verfahren werden, namentlich iſt zu beachten: 

1. Die Wahl erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit, der Gewählte muß hiernach mehr als die Hälfte der 
Stimmen erhalten hahen. Theilen ſich die Stimmen in der Art, daß Majorität nicht erreicht wird, fo ſind 
die beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, in die engere Wahl zu bringen. 

2. Das Einſammeln der Stimmen erfolgt durch die beiden jüngſten Stimmenden, ihre Eröffnung erfolgt eben⸗ 
falls durch dieſelben gemeinſchaftlich mit dem Wahlvorſteher (Gerichtsſcholzen). - 


Betreffend die Anlegung der Urliſten 
von den zu Geſchworenen wählbaren Perſonen. 

Nach § 64 der Verordnung vom 3. Januar 1849 (Geſetz-Samml. 1849, Nr. 1, Nr. 3087, 
S. 25 — 26) ſoll die Anlegung der Urliſten von den zu Geſchworenen wählbaren Perſonen alljährlich 
im Monat September geſchehen. g 

Gemäß dieſer Beſtimmung fordere ich die Dorfgerichte des Kreiſes auf, (mit Hinweiſung 
auf die ausführliche Kreisblatt-Inſtruktion vom 17. Februar 1849, Nr. 8, S. 35 — 37), nunmehr 
mit der Anlage der neuen Geſchworenen-Urliſten für das Geſchäftsjahr 1861 dergeſtalt vorzugehen, 
daß dieſelben bis ſpäteſtens den 10. September a. e. und zwar unerinnert hier eingehen. 
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In die Urliſten kommen nur diejenigen Steuerpflichtigen, welche jährlich wenigſtens 16 Thaler 
Klaſſenſteuer und mehr, oder 20 Thaler Grundſteuer, (auschließlich der Beiſchläge), oder 24 Thaler 
Gewerbeſteuer, oder überhaupt Einkommenſteuer entrichten. f 

Die Liſten find, wie ſchon bekannt, in alphabetiſcher Ordnung aufzuſtellen. 

Jeder in die Liſte Aufgenommene muß ſich im Vollgenuß der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 
da Verſtöße hiergegen höheren Orts unnachſichtlich gerügt werden würden. 

Die beſondere Befähigung der aufgenommenen, zu Geſchworenen wählbaren Perſonen, hin⸗ 
ſichtlich ihres moraliſchen Verhaltens und der ihnen beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren Gabe 
der Auffaſſung muß bei Jedem in der Rubrik „Bemerkungen“ angegeben werden. 

In die Urliſten find Perſonen unter 30 oder über 70 Jahren, oder ſolche, die des Schreibens 
und Leſens nicht mächtig ſind, oder Taube, Blinde, oder ſolche, die ſonſt an erheblichen Krankheiten 
notoriſch leiden, nicht mit aufzunehmen. 

In der Rubrik „Bemerkungen“ iſt außer der Angabe der Befähigung auch bei Jedem kurz 
zu bemerken, ob derſelbe als Geſchworener fungirt hat, mit Angabe der Zeit, zu welcher dies geſchehen. 
Am Schluſſe der Liſten iſt zu beſcheinigen, daß ſolche drei Tage lang zu Jedermanns Einſicht offen 
gelegt worden. i 

Liſten, die mit dem 10. September c. nicht eingegangen, werde ich durch Strafboten ab⸗ 
holen laſſen, doch wünſche ich, daß die Einſendung früher erfolgt. 

Von denjenigen Gemeinden, in denen keine zu Geſchworenen wählbare Perſonen vorhanden, 
find Negativ⸗Atteſte einzureichen. N 

Unvollſtändige Liſten, bei denen auch nur eine der vorſtehend erforderten Angaben mangelt, 
und wie ſolche das Schema vorſchreibt, werde ich durch Strafboten alsbald zurückgeben. 

Ungerechtfertigte Auslaſſungen werden mit Ordnungsſtrafe auf das Strengſte beſtraft werden. 


Nite 


derjenigen Perſonen, welche zu Geſchworenen wählbar find, aus der Ortſchaft ER 
Kreis Breslau, 


Zahlen jährlich 


Haben 
Vor⸗ Stand jährliches 

Wohnort. und und jene werbe] Gin Bemerkungen. 
Zuname. ] Gewerbe. 2 


Die Richtigkeit vorſtehender Angaben, und daß die Liſte drei Tage ausgelegen hat, beſchei⸗ 
nigen hiermit pflichtmäßig: 
N. N. den ten 1860. Das Dorfgericht. 


1 —— 
Breslau, den 22. Auguſt 1860. Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zu Nr. 34 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 25. Auguſt 1860. 


Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Recoursgeſuche. 
Die Dorfgerichte weiſe ich auf die im Amtsblatt Stück 32, Seite 182 enthaltene Bekannt⸗ 
machung der Königlichen Regierung vom 3. d. M. mit dem Auftrage hin, den Orts⸗Einſaſſen davon 
Kenntniß zu geben. Dieſe Bekanntmachung lautet: 


Auf Anordnung des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 30. v. M. wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht, daß diejenigen Klaſſenſteuerpflichtigen, welche gegen unſere Entſcheidungen auf Rekla⸗ 
mationen gegen die Höhe der Klaſſenſteuer rekurriren wollen, ihre Rekursſchriften nach § 14 d 
des Geſetzes vom 1. Mai 1851 nicht unmittelbar bei dem Herrn Finanz-Miniſter oder dem 
Herrn General-Direktor der Steuern, ſondern bei dem Königlichen Landraths-Amte einzureichen 
haben, und zwar binnen einer Präkluſiv⸗Friſt von 6 Wochen nach dem Empfange unſerer 
Entſcheidung. 

Alle unmittelbar bei dem Königlichen Finanz- Miniſterium eingehenden derartigen Schriften 
werden von jetzt ab den Abſendern ohne Beſcheid von Berlin aus portopflichtig wieder zurück⸗ 
geſandt werden. ’ 

Königliche Regierung ꝛc. 

Breslau, den 16. Auguſt 1860. 


0 Betrifft die Klaſſenſteuer⸗, Zu: und Abgangs⸗Liſten. 

Die eingegangenen, von der Königlichen Regierung feſtgeſtellten Klaſſenſteuer-, Zu- und 
Abgangs⸗Liſten pro I. Halbjahr 1860, werden den Dorfgerichten durch ihre Gemeindeboten mit dem 
heutigen Kreisblatt überſandt, alle übrigen aber, welche keine Boten herſenden, haben fich dieſe Liſten 
ungefäumt von hier abholen zu laſſen. Ich mache auf die hin und wieder nöthig gewordenen Ab— 
änderungen beſonders und mit der Verpflichtung aufmerkſam, die etwaigen Erinnerungen in den Zu⸗ 
und Abgangs-Liſten pro II. Semeſter d. J. jedenfalls zu erledigen. Die Benachrichtigungen von 
dem Beſcheide, welchen die Königl. Regierung auf die gegen die Klaſſenſteuer⸗Veranlagung pro 1860 
eingegangenen Reklamationen gegeben hat, und den Dorfgerichten bereits zugegangen ſind, müſſen nach 
genommener Kenntniß den Reklamanten ſofort eingehändiget werden. 


Breslau, den 23. Auguſt 1860. 


Strafen: Sperrung. 

Wegen eines Reparaturbaues der ſogenannten Roßgarteu-Brücke über das Schwarzwaſſer, 
vor Schwoitſch, auf der Breslau-Kreuzburger Straße, muß die Straße vom 28. d. M. ab auf 
3 Tage geſperrt werden und der Verkehr zwiſchen Breslau und Schwoitſch entweder über die Be⸗ 
ſitzung des Herrn Kießling, den Pöpel genannt, oder über Cawallen ſtattfinden. N 

Breslau, den 23. Auguſt 1860. 


(Diebſtahl.) Es iſt heut Früh zwiſchen 2 und 3 Uhr ein Mann hinter der Kretſch⸗ 
mer 'ſchen Dürrhecke auf dem Gebiet von Neudorf-Commende angehalten worden, welcher in einem 
Sacke 6 Gänſe barg, die er wahrſcheinlich geſtohlen, da er entſprang. Der rechtmäßige Eigenthümer 
der Gänſe kann ſolche, gegen Erſtattung der Fntterkoſten bei dem Dorfgericht Neudorf-Commende 
zurück empfangen. 

8 Breslau, den 23. Auguſt 1860, 
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[ Gefunden. ] Auf dem Wege von Groß⸗Nädlitz nach Zindel ift ein ledernes Geld⸗ 
täſchchen mit ſtählernem Schloß und einem Geldbetrage gefunden worden, welchen Fund der ſich legi⸗ 
timirende Eigenthümer in meinem Bureau in den Amtsſtunden zurückempfangen kann. 
Breslau, den 21. Auguſt 1860. 5 

Aufenthalts ⸗Ermittelungen. 
Polizeilich ſind zu ermitteln: 

Der Arbeiter Karl Kruppa, welcher zuletzt in Gr.-Oldern beim Bauer Schörter in Dienſten ſtand. 

Die unverehlichte Franzel, welche zuletzt in Gabitz bei dem Erbſaß W. Meywald gedient 
haben ſoll. 
a Der Dienſtknecht Wilhelm Hoffmann, welcher ſich heimlich mit Zurücklaſſung ſeines Dienſt⸗ 
buches aus dem Dienſte des Müller Gattert zu Zindel entfernt hat. ö 

Der Polizei-Obſervat Tagearbeiter Karl Friedrich Prowatzke, 25 Jahr alt, evangeliſch, 
aus Schmarſe, Kreis Oels, gebürtig, welcher nach verbüßter, zweimonatlicher Geſängnißſtrafe mittelſt 
beſchränkter Reiſeroute am 5. Auguſt in ſeinen Heimathsort Cawallen gewieſen, daſelbſt aber nicht ein⸗ 
getroffen. Es wird erſucht, auf die Genannten zu vigiliren und im Betretungsfalle baldige Mit⸗ 
theilung von ihrem Aufenthalte zu machen. 

Breslau, den 23. Auguſt 1860. Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 


Bekanntmachung. 
Der Tagearbeiter Gottfried Stephan aus Breslau iſt im Beſitz folgender Gegenſtände: dreier 
Frauen ⸗Nachtjacken, gez. E. H., zweier Paar Frauen- Unterhoſen, einer Nachthaube, eines Paares 
Strümpfe, gez. A. G., zweier weißer Schnupftücher, gez. W. H. und E. II., eines geſtreiften Tuches, 
eines Mannshemdes, gez. W. H., zweier Vorhemdchen, gez. F. H. und J. F., einer wollenen Morgens 
mütze, einer blauen Tuchmütze, eines Stockes mit Schaufel, eines Spargelſtechers ohne Griff, eines 
braunſeidenen Geldbeutels mit einem Stück Kerze und Streichhölzchen, eines roth und weiß geſtreifteu 
Inletts, eines grauen Frauenrockts, eines bunten Tuches, zweier Kinderhemden, gez. II. II. und 
fünf Paar weißer Strümpfe, gez. II., hier aufgegriffen worden. Die Eigenthümer dieſer muthmaßlich 
geſtohlenen Sachen werden aufgefordert, hier oder bei der nächſten Polizei-Behörde von der Art des 
Verluſtes ſchleunigſt Anzeige zu machen. a 
Schweidnitz, den 17. Auguſt 1860. Der Königliche Staats⸗ Anwalt. 
Ankündigung. 
Am 2. Oktober c. beginnt der neue Curſus an bieſger Provinzisl⸗Gewerbeſchle (der einzigen 
im Breslauer und Oppelner Regierungs- Bezirke). Der Unterricht umfaßt die geſammte Elementar⸗ 
Mathematik, Phyſik, Chemie und chemiſche Technelogie, die Grundlehren der Mechanik und Maſchinen⸗ 
lehre, ſowie die Baukonſtruktionslehre; ferner das Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern und Gyps, 
das architektoniſche und Maſchinen-Zeichnen und in beſonderen Fällen das Modelliren in Thon. Es 
kann darum der Beſuch der Anſtalt allen denen empfohlen werden, welche einzelne oder ſämmtliche 
genannte Wiſſenſchaften in ihrem Beruf anwenden; insbeſondere den Bauhandwerkern, Maſchinen⸗ 
bauern, Müllern und Mühlenbauern, Schiffszimmerleuten ꝛc., ebenſo den Färbern, Formern, Biere 
brauern, Eſſigfabrikanten, Deſtillateuren, Gerbern :e. 
An der Anſtalt werden alljährlich Entlaſſungs⸗ Prüfungen abgehalten. Das Zeugniß der 
Reife berechtigt zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe-Inſtitut zu Berlin und dadurch zur 
Ableiſtung der Militärpflicht als einjähriger Freiwilliger; den mit dem Zeugniß der Reife verſehenen 
Bauhandwerkern wird beim Meiſter-Examen die mündliche Prüfung erlaſſen. 
Die Aufnahme, zu welcher gute Elementar⸗Kenntniſſe genügen, erfolgt am 1. Oktober durch 
den Direktor der Anſtalt, Herrn Dr. Großmann, Köppen = Straße 24. 
Schweidnitz, den 18. Auguſt 1860. 
5 Das Curatorium cer Provinzial⸗Gewerbeſchule. ö 
(gez.) v. Wrochem. Brennhauſen. Pfitzner. Sommerbrodt. Dr. Großmann. 


Verleger Königl Landraths⸗Amt Breslau. Druck von A. Neumann (vorm. Lucas), Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 
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